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Antrag 

der Abgeordneten Frau Dr. Steinbiß, Pohle, Dr. Flammer, 
Frau Kalinke und Genossen 


Der Bundestag wolle besdiließcir: 


Entwurf eines Gesetzes 

zur Regelung von Fragen des Hebammenwesens 


Der Bundestag hat mit Zustimmung des 
Bundesrates das folgende Gesetz beschlossen: 

§ 1 

Hebammen darf die Erlaubnis zur Berufs- 
ausiibung nur nach Maßgabe der vom 1. Ok- 
tober 1945 geltenden Bestimmungen erteilt 
werden. 

§ 2 ^ 

§ 376 a der Reichsversichcrungsordnung er- 
hält folgende Fassung: 

„§ 376 a 

(1) Der Bundesminister des Innern setzt 
im Einvernehmen mit dem Bundesmini- 
ster für Arbeit und unter Mitwirkung der 
Verbände der Krankenkassen und Ersatz- 
kassen (§ 503) sowie der Hebammen die 
Gebühren für alle Vcrriditungcn und 


Aufwendungen der Hebammen für beide 
Teile verbindlich fest. 

(2) Die Krankenkassen haben diesen 
Betrag unmittelbar an die Hebammen zu 
zahlen. Die Hebamme ist nicht berechtigt, 
weitergehende Ansprüche an die Wöch- 
nerin zu stellen.“ 

§ 3 

Dieses Gesetz gilt auch im Lande Berlin, so- 
bald es gemäß Artikel 87 Abs. 2 seiner Ver- 
fassung die Anwendung dieses Gesetzes be- 
schlossen hat. 

§ 4 

Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Ver- 
kündung in Kraft. Zugleich treten alle diesem 
Gesetz entgegenstehenden Vorschriften außer 
Kraft. 


Bonn, den 30. April 1953 


Frau Dr. Steinbiß 
Frau Dr. Brökcischen 
Dr, Brönner 
Ehren 

Frau Heiler 

Heix 

Kunze 

Frau Rösch 

Schmücker 

Schüttler 


Pohle 

Frau Albrecht 
Frau Döhring 
Frau Dr. Hubert 
Frau Kipp-Kaule 
Frau Korspeter 
Frau Lockmann 
Frau Nadig 
Frau Schanzenbach 
Frau Wolff 


Dr. Hammer 

Dr. von Golitschek 

Dr. Hoffm^ann (Lübeck) 

Frau Dr. Ilk 

Frau Dr. Mulert 

Dr. Preiß 

Dr. Preusker 

Dr. Reif 

Revenstorff 

Wirths 


Frau Kalinke Freudenberg 


Drude: Bonner Universitäts-Buchdruckerei Gebr. Scheur, Bonn 
Allein-Vertrieb: Dr. Hans Heger, Andernach, Breite Straße 30, 
und Wiesbaden, Nietzschestraße 1 



